
Sichere Lebensmittelkette durch Anwendung  
der Blockchain-Technologie (SILKE)

Motivation
Aktuelle Studien zeigen, dass für über 80 % der Bevöl-
kerung das Thema Ernährung eine wichtige Rolle spielt. 
Dabei ist die Sicherheit der Lebensmittel bezüglich 
ausreichender Qualität die wichtigste Forderung. Gleich-
zeitig besteht ein vergleichsweise geringes Vertrauen in 
die Lebensmittelwirtschaft, diese zu gewährleisten. Sind 
Lebensmittel mit Schadstoffen oder Erregern versetzt, 
wie beispielsweise bei der EHEC-Epidemie 2012 oder 
den Fipronil-belasteten Hühnereiern 2017, besteht eine 
direkte Gefahr beim Verzehr. Die Suche nach Ursachen 
ist häufig langwierig und aufwendig. 

Ziele und Vorgehen
Im Vorhaben werden die Potenziale der Blockchain-
Technologie erforscht, um eine IT-Lösung zur lücken-
losen Rückverfolgung von Lebensmitteln von der 
Erzeugung bis hin zum Verkauf zu entwickeln. Die 
angestrebte Lösung kann ein hohes Maß an Fälschungs-
sicherheit der Daten gewährleisten und bedarf keiner 
zentralen „dritten“ Instanz, beispielsweise eines Platt-
formanbieters. Das Vorhaben wird untersuchen, welche 
Daten im System erfasst werden müssen und wie es im 
Sinne der Unternehmen wirtschaftlich auszulegen ist. 
Die IT-Lösung wird anhand zweier konkreter Anwen-
dungsfälle im Testbetrieb bei Anwendern erprobt. 

Innovationen und Perspektiven
Die IT-Lösung soll Akteure entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette in die Lage versetzen, die für eine 
lückenlose Rückverfolgung notwendigen Daten zu 
teilen und im Ereignisfall schneller und effektiver Maß-
nahmen zum Schutz der Konsumenten einzuleiten. Dies 
unterstützt die Effektivität von Maßnahmen, wie z. B. 
gezieltere Rückrufaktionen, wirkt damit einer Verknap-
pung von Lebensmitteln vor und stärkt das Vertrauen 
der Bevölkerung in die Lebensmittelwirtschaft. 

Die Blockchain-Technologie besitzt das Potenzial, die Rückverfolg-
barkeit von Lebensmitteln transparent und sicher zu gestalten.  
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